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Unten:
Kommandant Le Prieur, der erste
Unterwasser-Radfahrer. AIr*;ai

s

Kommandant Le Prieur mit der jüngsten Taucherin der Welt, der fünf-
jährigen Micheline Merle, mit der er eine Viertelstunde unter Wasser blieb.

i

„

Ms

Der bekannte französische Kriegsheld Komman-
dant Le Prieur hat einen leichten Taucherhelm

aus Gummi erfunden, der wie eine Gasmaske auf das
Gesicht gestülpt wird und der durch einen Gummi-
schlauch mit einer tragbaren Stahlflasche verbunden
ist. Die Stahlflasche ist mit Preßluft von 150 Atmo-
Sphären gefüllt und wird vom Taucher am Gürtel ge-
tragen. Sie gestattet einen Aufenthalt von 30 bis 40
Minuten unter Wasser.

Der Apparat hat große praktische Bedeutung bei Un-
fällen, für Bauarbeiten unter Wasser, für die Perlen-
fischerei usw. Das Interessante ist jedoch der gesell-
schaftliche Anklang, den die Erfindung gefunden hat.
Das Tauchen hat begeisterte Anhänger gefunden und
wird als Sport betrieben. Der Taucher-Club «Sous
l'eau» zählt seine Mitglieder unter der besten Gesell-
schaft von Paris. An der Südküste Frankreichs gehört es

zum guten Ton, einen Nachmittagsspaziergang auf dem
Meeresboden zu machen oder unter Wasser angeln zu
gehen. Vor kurzem gab der Club einen Galaabend in einem
großen Schwimmbad. Das dreistöckige Bad war über-
füllt von Damen in großer Abendtoilette und Herren
in Smoking und Frack. Das Publikum bewunderte die
Unterwasserspiele, den Unterseeradfahrer, Wettauchen
und eine reizende fünfjährige Taucherin, die eine Vier-
telstunde unter Wasser blieb.

Hochbefriedigt zog das Publikum aus der überheizten
Schwimmhalle. Der Minister Pietri überreichte Jean
Painlevé, dem Vizepräsidenten des Clubs, eine Ver-
dienstmedaille und sagte: «In zwei Wochen bin ich
nicht mehr Minister, dann werde ich Mitglied Ihres
Clubs.» So ist es gekommen, Pietri ist ins Ministerium
Blum nicht aufgenommen worden und jetzt wohl dem
Taucherclub «Sous l'eau» beigetreten.
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